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Nach und nach wurde mir bewusst, wie viele 
Situationen um mich herum sich änderten. Die 
Menschen in meiner Umgebung begannen, mir 
gegenüber und auch zu anderen offener zu sein. Ich 
bekam einen Brief von meinem Vater, den ich nach 
seinem Tod öffnen sollte: In diesem Brief stand nur 
der eine Satz: “Meine Nacht kennt keine Dunkelheit”. 

Meine tägliche Erfahrung ist: 
jedes Mal, wenn ich mich dazu 
entscheide zu lieben und denen, 
die mir nahe sind zu dienen, gibt 
es keine Schatten mehr und ich 
entdecke immer wieder neu 
Gottes ganz persönliche Liebe».
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«Wenn ich Jesus nicht selbst sehen und berühren kann, 
glaube ich nicht». Das sind die Worte von Thomas, der 
nicht dabei war, als Jesus den Aposteln erschien.

Thomas steht für alle Menschen, die nach der Zeit von 
Jesus’ Wirken leben und glauben, ohne ihn gesehen zu 
haben.

«Selig sind, die nicht sehen und
doch glauben. (Jh 20,29)»

Was möchte uns Jesus jetzt mit diesen Worten sagen?

Er will dir und allen Menschen, die nicht mit ihm 
zusammengelebt haben, die Gewissheit geben, dass 
sie genau in derselben Wirklichkeit stehen wie die 
Apostel. 

Jesus will dir damit sagen, dass du denen gegenüber, 
die ihn gesehen haben, nicht benachteiligt bist. Du 
hast den Glauben, und dieser ist die neue Art und 
Weise, Jesus zu ‚sehen‘.

Diese Worte Jesu stellen auch einen Aufruf an dich 
dar, deinen Glauben zu verlebendigen, keine Zeichen 
zu erwarten, um in deinem geistigen Leben 
voranzugehen, nicht zu zweifeln an der Gegenwart 
Christi in deinem Leben und in der Geschichte, auch 
wenn er dir fern scheinen kann.

Was bedeutet der Glaube für dich?

Zweifelst du an Seiner Liebe?

Er will, dass du an seine Liebe glaubst, auch wenn du 
dich in schwierigen Situationen befindest oder wenn 
dich unmögliche Umstände zu überfordern scheinen.

Durch den Glauben kannst du an ihn herankommen, 
ihn zutiefst verstehen, ihm wirklich begegnen. So 
kannst du ihn unter zwei oder mehr in seinem Namen 
vereinten Brüdern und Schwestern entdecken oder 
auch in der Kirche, in der er weiterlebt.

Wo kannst du ihm weiter begegnen?
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